CT@DTENEOB E Gemeinde Rastede
- Der Blrgermeister

Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en

Einladunaqg

Gremium: Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en - 6ffentlich
Sitzungstermin: Montag, 16.04.2018, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Ratssaal des Rathauses, Sophienstral3e 27, 26180 Rastede

Rastede, den 05.04.2018

1. An die Mitglieder des Ausschusses fiir Bau, Planung, Umwelt und Stra3en
2. nachrichtlich an die tbrigen Mitglieder des Rates

Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit der Ausschussvorsitzenden zu einer
Sitzung mit 6ffentlichen Tagesordnungspunkten ein.

Tagesordnund:

Offentlicher Teil
TOP 1 Er6ffnung der Sitzung

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemafen Einladung, der Beschlussfahigkeit
und der Tagesordnung

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 05.03.2018

TOP 4 Einwohnerfragestunde

TOP5  Anderung des Bebauungsplans 60 - Kreuzungsbereich Oldenburger
Stral3e/ Raiffeisenstral3e/ Kleibroker Stral3e

Vorlage: 2018/081

TOP 6 Erstellung eines Verkehrskonzepts - Antrag der Gruppe SPD/UWG
Vorlage: 2018/079

TOP 7 Folgenutzung Bauhofsgelande - Auswahl Stadtebauliches Konzept
Vorlage: 2018/082

TOP 8 Einwohnerfragestunde

TOP 9 Schliel3ung der Sitzung

Mit freundlichen Grif3en
gez. von Essen
Blrgermeister
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C! ASTEDE Der Blurgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/081
freigegeben am 04.04.2018

GB 3 Datum: 29.03.2018
Sachbearbeiter/in:

Anderung des Bebauungsplans 60 - Kreuzungsbereich Oldenburger
Stral3e/ RaiffeisenstralRe/ Kleibroker Stral3e

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 16.04.2018 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und StralRen
N 17.04.2018 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Bebauungsplan 60 wird fir den Kreuzungsbereich Oldenburger Stral3e/ Raiffei-
senstralRe/ Kleibroker Stral3e geandert.

Der Geltungsbereich des Anderungsbeschlusses ergibt sich aus Anlage 1.

Sach- und Rechtslage:

Die Kreuzung der Oldenburger Stral3e (K 131) mit der Kleibroker Straf3e und der
Raiffeisenstral3e (K 133) ist mit ca. 15.600 KFZ / Tag die am starksten frequentierte
Kreuzung des Hauptortes. In der morgendlichen Spitzenstunde (7.30 Uhr bis 8.30
Uhr) wird die Kreuzung von rd. 1.100 Fahrzeugen und rd. 200 Radfahrern befahren.
In der nachmittaglichen Spitzenstunde (16:30 Uhr bis 17:30 Uhr) liegt die Verkehrs-
belastung bei rd. 1.500 Fahrzeugen und ca. 110 Radfahrern.

Die Kreuzung ist durch die verkehrs- und bedarfsgerechte Steuerung der Volllicht-
signalanlage zurzeit noch als leistungsfahig zu beurteilen. Gleichwohl entstehen re-
gelmafig Probleme durch die zu kurze Linksabbiegespur von der Oldenburger Stra-
Be in die Raiffeisenstral3e, die Blockabfertigung mit entsprechenden Rickstauungen
nach dem Offnen der Schranken am Bahniibergang Raiffeisenstrale sowie durch
Abbiegevorgange in die und aus der Anton-Glinther-Stral3e.

Eine verkehrliche Optimierung der Kreuzung ist nur durch geeignete Baumal3nah-
men, z.B. durch die Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes oder durch die bauliche
Ertlichtigung der Kreuzung durch zusétzliche bzw. verlangerte Abbiegespuren mog-
lich.
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Um fur eine Entscheidung tber eine bauliche Ertichtigung der Kreuzung eine fachli-
che Grundlage zu erhalten, hat der Kreistag des Landkreises Ammerland in seiner
Sitzung am 15.03.2018 beschlossen, die Realisierbarkeit, die verkehrlichen Auswir-
kungen und die finanziellen Anforderungen fir die o. g. Varianten tberprifen zu las-
sen.

Die Ertuchtigung der Kreuzung wird mit vergleichsweise hoher Wahrscheinlichkeit
nur moglich sein, wenn einzelne — derzeit noch mit Wohn- und Geschaftshausern
bebaute — Grundsticksflachen hierfir herangezogen werden. Der Bebauungsplan
Nr. 60 weist diese Grundstiicke derzeit noch als Mischgebiete aus. Fur die Ertlichti-
gung der Kreuzung ware hingegen die Festsetzung als offentliche Verkehrsflache
erforderlich.

Insoweit stehen die aktuellen Festsetzungen des Bebauungsplans der geplanten Er-
tuchtigung der Kreuzung entgegen. Aus diesem Grunde soll ein Aufstellungsbe-
schluss zur Anderung des Bebauungsplans Nr. 60 gefasst werden.

Durch den Aufstellungsbeschluss werden Gemeinde und Landkreis in die Lage ver-
setzt, klnftige baurechtliche Antrage zurtickzustellen, bis die Frage der Umgestal-
tung des Kreuzungspunktes geklart ist. Der Aufstellungsbeschluss dient insoweit der
Absicherung der geplanten MaRnahmen zur Ertlichtigung der Kreuzung.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

Anlage 1 - Geltungsbereich
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Anlage zu Vorlage 2018/081
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C! ASTEDE Der Blurgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/079
freigegeben am 05.04.2018

GB 3 Datum: 27.03.2018
Sachbearbeiter/in: Wiechering, Jens

Erstellung eines Verkehrskonzepts - Antrag der Gruppe SPD/UWG

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 16.04.2018 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 08.05.2018 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Ohne.

Sach- und Rechtslage:

Die Gruppe SPD / UWG beantragte am 07.03.2017 die Erstellung eines umfassen-
den Verkehrskonzeptes zur optimierten Steuerung und Lenkung der Verkehre flr
den Hauptort Rastede. Begrindet wurde der Antrag im Wesentlichen mit einer hohen
Verkehrsbelastung auf den KreisstraRen Raiffeisenstral3e (K 133) sowie Oldenburger
Stral3e (K 131) und den sich darstellenden Entwicklungen an verschiedenen Orten
zur Wohnbebauung.

Vor dem Hintergrund bereits laufender Verkehrsuberlegungen mit dem Landkreis
Ammerland beziiglich der Raiffeisenstra3e wurde der Antrag in Abstimmung mit der
Gruppe SPD / UWG bis zum jetzigen Zeitpunkt zurtickgestellt.

Der Verkehrsentwicklungsplan fir die Gemeinde Rastede, dem entsprechende Ver-
kehrsbefragungen und Verkehrsmessungen in den Jahren 1999 und 2000 vorausge-
gangen waren, war zuletzt im Jahr 2001 durch das Ingenieurbiro Schwerdhelm &
Tjardes erstellt worden. Die seinerzeit vorgeschlagenen Malinahmen sind tUberwie-
gend abgeschlossen.

Der bestehende Verkehrsentwicklungsplan wurde fur eine ,Laufzeit® von 15 Jahren
und somit bis zum vergangenen Jahr aufgestellt. Die Verkehrsuntersuchungen zum
Bahnibergang an der Raiffeisenstrale, die im vergangenen Jahr vorgenommen
wurden, zeigen zumindest ansatzweise, dass sich dort deutliche Verédnderungen
nicht ergeben haben. So stellen sich beispielsweise folgende durchschnittlich tagli-
che Verkehrsbelastungen im Hauptort dar:
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Ist 2000 Prognose 2015 Ist 2017
Oldenburger Stral3e (Zentrum) 9.900 11.500 10.500
Raiffeisenstral3e (Zentrum) 12.200 14.300 12.800
Kleibroker Stral3e (Zentrum) 6.000 7.500 6.100
VofRbarg 2.900 3.400 3.100
Schlof3stralRe 2.900 4.600 3.500
BahnhofstralRe 2.800 3.400 2.900

Zumindest im Hinblick auf die Verkehrsbelastung der ,wesentlichen® StralRen im
Hauptort ist der bestehende Verkehrsentwicklungsplan insoweit noch aktuell. Die
Kosten fur eine Neukonzeption des Verkehrsentwicklungsplanes fiir die Gemeinde
Rastede wirden sich auf ca. 100.000,-- € fir das gesamte Gemeindegebiet belaufen.

Die Kosten flur eine ,situative Version®, die sich nur auf einzelne Hauptverkehrsach-
sen in Rastede sowie auf ausgewahlte Kreuzungen / Einmindungsbereiche be-
schranken wirde (in Form von Knotenstromzahlungen und Leistungsféahigkeitsbe-
rechnungen an Knotenpunkten), belaufen sich auf ca. 30.000,-- €.

In einer solchen Untersuchung wirden Einschatzungen zum Verkehrsfluss gegeben
und mogliche Stérfaktoren benannt sowie Empfehlungen zur Steigerung des Ver-
kehrsflusses (Verkehrsverlagerungen, Streckenausbau) gegeben werden.

Neben der Oldenburger StralRe, Raiffeisenstralle und Kleibroker StraRe kénnten zu-
satzlich die Eichendorffstral3e, MuhlenstralRe, Bahnhofstral3e, Schlof3stral3e und An-
ton-Ginther-StraRe sowie beispielsweise die Knotenpunkte SchulstralRe / Oldenbur-
ger Stral3e und Butjadinger Stral3e / Dorfstrae / B211 sowie die Einmindungssitua-
tionen Am Autobahnkreuz / B211 und Am Waldrand / Wiefelsteder StrafRe in die
Untersuchung einbezogen werden.

Eine Untersuchung des Bereiches Hankhausen (Loyer Weg / Emsoldstr. u.a.) war
bereits beauftragt worden und wurde aufgrund der méglichen Verzerrungen der Er-
gebnisse im Zusammenhang mit dem Umbau der Oldenburger Straf3e und der
ParkstralRe zurtickgestellt; eine Vorstellung ist fur die Sitzung des Ausschusses fur
Bau-, Planung-, Stral3en- und Umwelt am 28.05.2018 vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen:

Mittel sind im Ergebnishaushalt 2018 nicht vorgesehen und muissten tberplanméaliig
zur Verfigung gestellt werden.

Anlagen:

1. Antrag der Gruppe SPD und UWG
2. Gegenuberstellung verkehrliche Belastungen
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Anlage 1 zu Vorlage 2018/079

| GEMEINDE RASTED
UWG Rastede | Eing. 10 Marz 2017 |
Gruppe SPD und UWG | o a ' 7B ISTS%‘,/

ER 1y
Ridiger Kramer, SPD-Fraktionsvorsitzender

Am Hankhauser Busch 32
26180 Rastede

im Rat der Gemeinde Rastede

Herrn Bl'.'lrgermeister Tel. 04402/8 11 65
Dieter von Essen mobil 0167-4707617

i -mail: ruedigerkramer@ewe.net
Sophienstrale 27 e-mal T s

Theo Meyer, UWG-Fraktionsvorsitzender
Kreyenstralle 85
26180 Rastede 26180 Rastede
Tel. 04402/7832
e-mail; Theo.k.m meyer@ewelel.net

Rastede, 07. Marz 2017

Verkehrskonzept fiir Rastede

Sehr geehrter Herr Blrgermeister,
Die Gruppe SPD/UWG im Rat der Gemeinde Rastede stellt folgenden Antrag:

,Die Verwaltung wird mit der Erstellung eines umfassenden Verkehrskonzeptes zur
optimierten Steuerung und Lenkung der Verkehre fir den Hauptort Rastede
beauftragt.”

Begriindung:

Rastede ist ein beliebter Wohnort. Die Einwohnerzahl nimmt stetig zu und viele
weitere Menschen wiirden gerne nach Rastede ziehen. Das liegt an unserer
einzigartigen Lage. Dabei ist nicht nur entscheidend, dass wir im Speckgurtel von
Oldenburg liegen. Nein, unsere Grundstiicke sind noch bezahlbar, wir bieten
Arbeitsplatze und viele Einkaufsmoglichkeiten, bieten viel Natur, Kultur und
Veranstaltungen. Wir sind als Ausflugsort beliebt, haben eine gute Infrastruktur und
jede Menge Entwicklungspotential.

Dies alles hat aber auch Auswirkungen auf unsere verkehrliche Situation — vor allem
im Hauptort Rastede.

Schon heute ist die Verkehrsbelastung auf der Raiffeisenstrafe und der Oldenburger
Stralle enorm. Im Rahmen der Priifung des Umbaus des héhengleichen
Bahnuberganges an der Ortsdurchfahrt der K 133 gibt der Landkreis Ammerland
eine umfassende Verkehrsuntersuchung in Auftrag, die die Verkehrssituation auf der
Raiffeisenstralle und der angebundenen Gemeindestral’en erfasst und bewertet.



Dies ist der richtige Schritt, um zumindest die Grundlage fir eine vernlnftige
Entscheidung bezliglich des Bahniberganges zu treffen.

Aus unserer Sicht sollte aber nicht nur dieser Bereich begutachtet werden. Wir
bendtigen fir Rastede ein weitergehendes Gesamtverkehrskonzept als Grundlage
fr zuklnftige Planungen.

Die schon heute vorhandenen Wohngebiete, Unternehmen und Einrichtungen aber
auch unsere temporaren Veranstaltungen bringen eine nicht unerhebliche
Verkehrsbelastung mit sich. Weitere Projekte werden die Situation verscharfen und
zusatzliche Belastungsspitzen mit sich bringen.

Hier nur einige Beispiele:

Muhlenstralie:

Wir alle wissen, dass sich das Umfeld an der Miihlenstralbe entwickelt. Anfangs der
Muhlenstrafte stehen bereits bzw. entstehen derzeit mehrere Mehrfamilienhuser.
Daneben gibt es - vorerst noch vage - Uberlegungen, im Bereich der
Muhlenstral3e/Eichendorffstralle eine grolraumige Wohnbebauung zuzulassen.
Zusatzlich soll im Goéhlen ein Wohngebiet entstehen, wobei nach den ersten
Planungen der Verkehr Uber die Mihlenstrafle abgefiihrt werden soll. Daneben
finden in den Sommermonaten an der Miihlenstral3e immer mehr Veranstaltungen
statt, die eine Menge an Verkehr mit sich bringen. Und auch wenn die weitere
Entwicklung des ehemaligen Sportplatzgelédndes derzeit noch nicht absehbar ist, so
kénnten dort durchaus Einrichtungen entstehen, die ein grofleres
Verkehrsaufkommen nach sich ziehen. Dies wird die Zukunft zeigen.

Kleibroker Stralie:

Auch hier dirften sich Anderungen ergeben. Es zeichnet sich ab, dass der
Entsorgungsbetrieb H. Bohmann seinen Betrieb verlagert. Zukuinftig kénnte dort
Wohnbebauung entstehen. Dies wird weitere Verkehrsstréme nach sich ziehen, die
in Richtung Oldenburger StralRe/Raiffeisenstralle fliefien.

Loyer Weg:

Durch die Wohnbebauung ,Sldlich Schlosspark’ hat der StralRenverkehr an der
Parkstralle/EmsoldstraBe/Buchenstralie/Loyer Weg/Am Hardenkamp/Am Heidkamp
deutlich zugenommen und die Planungen sind noch nicht abgeschlossen. Auch hier
besteht dringender Handlungsbedarf.

Oldenburger Stral3e:

Die Oldenburger Stral3e ist unsere ,Geschaftsstrafle’ und eine der Haupttrassen
durch unsere Gemeinde. Samtliche der zuvor angefiihrten Bereiche bertihren diese
StralRe. Daher ist auch sie in die Begutachtung mit aufzunehmen. Daneben wissen
wir alle, dass die Oldenburger Strafte in der Ortsmitte sehr schmal ist. Deshalb sollte
sie gerade dort vom Schwerlastverkehr befreit werden. Das dient der
Verkehrssicherheit und ware auch einer besseren Erreichbarkeit der dortigen
Geschafte zutraglich. Einen entsprechenden Antrag hat die SPD bereits am
16.02.2015 gestellt. Eine Entscheidung liegt bisher nicht vor. Eine Begutachtung im
Rahmen der Erstellung des Verkehrskonzeptes macht daher durchaus Sinn.



Dies sind nur einige Beispiele, die zeigen, dass auf der Basis einer tiefer gehenden
Analyse ein Gesamtkonzept zur Verkehrssteuerung und —lenkung, das alle Verkehre
einbezieht, in Rastede bendtigt wird.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Riidiger Kramer gez. Theo Meyer
SPD-Fraktionsvorsitzender UWG-Fraktionsvorsitzender
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=) RESIDENZORT Gemeinde Rastede
C! ASTEDE Der Blurgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2018/082
freigegeben am 03.04.2018

GB 3 Datum: 29.03.2018
Sachbearbeiter/in:

Folgenutzung Bauhofsgelande - Auswahl Stadtebauliches Konzept

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o] 16.04.2018 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 17.04.2018 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Bebauungsplan wird auf Basis des Konzepts 1 mit ringférmiger ErschlieRungs-
stral3e vorbereitet.

Sach- und Rechtslage:

Bekanntermal3en ist die Umsiedlung der derzeit an der Kleibroker Str. 99 ansassigen
Firmengruppe Bohmann in das Industriegebiet Am Autobahnkreuz geplant. In der
Folge wird der Bauhof seinen derzeitigen Betriebshof am Roggenmoorweg aufgeben
und in die freiwerdenden Betriebshallen an der Kleibroker Str. 99 umsiedeln. Der
rickwartige Teil der Bohmann-Betriebsflachen sowie das Bauhofsgelande sollen ei-
ner Wohnnutzung zugefihrt werden.

Das Plangebiet umfasst ca. 2,8 ha und ist derzeit im rechtskraftigen Bebauungsplan
29 als Gewerbegebiet ausgewiesen. Durch die Anderung des Bebauungsplans wird
im Rahmen der Umwandlung von (dann ehemaligen) gewerblichen Flachen dem
Grundsatz der Innenentwicklung gemaRd § la BauGB entsprochen. Da das Plange-
biet allseits von Grunstrukturen umringt ist, handelt es sich um eine Abrundung des
Ortsteils Kleibrok.

Nordlich an das Plangebiet grenzt der vom Landkreis Ammerland 2004 ausgewiese-
ne geschutzte Landschaftsbestandteil ,Umgebung des Hofes Kleibrok® an das Plan-
gebiet an. Zweck der Unterschutzstellung war und ist es u.a., den vorhandenen Alt-
baumbestand einschliel3lich der Parkanlage als ortshildpragendes Element zu erhal-
ten und zu schitzen. Zum geschitzten Landschaftsbestandteil zahlen die Baume
entlang des Roggenmoorweges und die an das Plangebiet nordlich angrenzende
Waldflache.
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Insoweit ist bei der Planung des Wohngebietes besondere Rucksicht auf die o. g.
Landschaftsbestandteile zu nehmen, wobei auch zu beriicksichtigen ist, dass auf-
grund der derzeitigen Ausweisung als Gewerbegebiet eine fur das Landschaftsbild
deutlich nachteiligere Bebauung moglich ware als nach der Umwandlung in ein
Wohngebiet.

Die Verwaltung hat zwischenzeitlich zwei stadtebauliche Rahmenkonzepte fur das
kinftige Wohngebiet erarbeitet, die die Grundziige der Planung fir das kommende
Bauleitplanverfahren festlegen sollen.

Beiden Konzepten ist gemein, dass im nordlichen Bereich ein Regenwasser-
rickhaltebecken vorgesehen ist. Die Lage ist sowohl aufgrund der Topographie im
Plangebiet als auch aufgrund des zum angrenzenden Wald einzuhaltenden Abstands
gewahlt worden. Im Ubergang zum siidwestlich angrenzenden Wohngebiet Am
Brook ist ein Rad- und Ful3weg vorgesehen.

Ausgehend vom Roggenmoorweg fuhrt in beiden Konzepten die Erschlieungsstra-
Be direkt hinter der Feuerwehr in das Plangebiet hinein. Im weiteren Verlauf des
Roggenmoorweges befinden sich méachtige Einzelbaume, die bei einem erforderli-
chen Ausbau entfernt werden mussten. Dies widerspricht sowohl dem o. g. geschiitz-
ten Landschaftsbestandteil als auch der Planungsabsicht, ein eingegrintes Wohnge-
biet zu schaffen und die Einzelbdume zu erhalten. Der Roggenmoorweg ware aber
auf dem vorderen Abschnitt auszubauen.

Im Einmundungsbereich des neuen Wohngebietes kdnnten zwei Grundstiicke fur
Mehrfamilienhduser geschaffen werden, wie sie beispielsweise auch Am Brook vor-
handen sind. Die ubrigen Grundstiicksgrof3en sind auf Einfamilien- und Doppelh&u-
ser ausgelegt. Insgesamt entstehen 30 Grundstiicke mit einer durchschnittlichen
Grol3e von ca. 700 m2. Die Grundstucke sind im Vergleich zu anderen Baugebieten
groer, da zu den umliegenden Grunstrukturen Abstande einzuhalten sind, sodass
groRRere Gartenbereiche entstehen (mussen).

Die beiden Konzepte unterscheiden sich in der Fihrung der Erschlielungsstral3en,
die in Konzept 1 ringférmig und in Konzept 2 mit einer Wendeanlage vorgesehen
sind. Beide Konzepte sind hinsichtlich der technischen Machbarkeit geprift worden
und sowohl hinsichtlich der Verkehrsfiihrung als auch der Kanalfiihrung gleichwertig
geeignet. Bei der ringférmigen ErschlieRung entstehen ca. 250 m2 weniger Nettobau-
flache, da mehr Verkehrsflache entsteht. Ansonsten ist die Flachenbilanz nahezu
identisch.

Die Wendeanlage in Konzept 2 entspricht mit 22 m Durchmesser den Anforderungen
eines dreiachsigen Millfahrzeuges, welches beim Wenden nicht (mehr) rickwaérts-
fahren darf. Bisher wurden in Gewerbegebieten 25 m und in Wohngebieten 18 m
Durchmesser fur Wendeanlagen eingeplant. Kinftig sind aufgrund der Forderung
des Landkreises als Trager der Abfallentsorgung deutlich grof3ere Wendeanlagen in
Wohngebieten einzuplanen.

Die Wendeanlage am Ende der ErschlieBungsstrafl3e im Konzept 2 erzeugt eine gro-
Be versiegelte Flache, die zwar als verkehrsberuhigter Bereich zum Spielen von Kin-
dern genutzt werden kann, aber sicherlich auch (so zeigt die Erfahrung aus anderen
Wohngebieten) zum regelwidrigen Abstellen von Fahrzeugen fehlgenutzt werden
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wird, sodass die eigentliche Intention — das Wenden der Miullfahrzeuge — voraus-
sichtlich konterkariert werden wurde.

Bei der ringférmigen ErschlieBung in Konzept 1 entfallt die Wendeanlage, da samtli-
che Fahrzeuge das Wohngebiet durchfahren kénnen, ohne wenden zu missen.
Hierdurch ergibt sich eine angenehmere Fahrdynamik und Verteilung der Verkehre
innerhalb des Gebietes.

Aus Sicht der Verwaltung sind beide Konzepte grundsatzlich fur die Erschliel3ung
geeignet. Angesichts der angenehmeren Fahrdynamik und der nur marginal geringe-
ren Nettobauflache wird vorgeschlagen, den Bebauungsplan auf Basis der ringformi-
gen ErschlieBung geman Konzept 1 vorzubereiten.

Finanzielle Auswirkungen:

Zurzeit keine; Details kdnnen erst nach entsprechenden Kostenschatzungen darge-
stellt werden.

Anlagen:

1. Konzept 1 —ringférmige Erschlieung
2. Konzept 2 — ErschlieBung mit Wendeanlage
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Gemel nde Rastede Anlage 1 zu Vorlage 2018/082 Planzeichenerklarung:
. . . . . (T -
Stadtebauliches Entwicklungskonzept Kleibrok Stand: 16.10.2017 Einzelhaus
X Mehrfamilienhaus
A A A o ] —
a N X a Planstral3e
” : i I Grinflache
bauliche Entwicklungsflache
Slla3-35/35 .
2 - Regenruckhaltebecken (RRB)
-E: AnpflanzmalRnahmen
== — Baugrenze
--------- Grundstlcksgrenze
Flachenbilanz:
Gesamtflache: 28.468 m?
bauliche Entwicklungsflache: 22.645 m?
geplante Verkehrsflache: 3.148 m?
Verkehrsfl. "Teilbereich Roggenmoorweg": 632 m?
Verkehrsfl. "Teilbereich Ful}- und Radweg": 289 m?
Verkehrsflache gesamt: 4.069 m?
Grunflache inkl. Regenriuckhaltebecken (RRB): 1.754 m?
Anzahl Grundstucke Einfamilienhauser: 30
davon durchschnittliche Grundstucksgrofie: 699 m?
Anzahl Grundstucke Mehrfamilienhauser: 2
davon durchschnittliche Grundstucksgrofie: 839 m?
Diekmann & Mosebach Regionalplanung Stadt- und Landschaftsplanung
Entwicklungs- und Projektmanagement
Oldenburger Stralle 86 26180 Rastede Tel. (04402) 91 16 30 Fax 91 16 40 —
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Flachenbilanz:
Gesamtflache: 28.468 m?
bauliche Entwicklungsflache: 22.882 m?
geplante Verkehrsflache: 2.892 m?
Verkehrsfl. "Teilbereich Roggenmoorweg": 632 m?
Verkehrsfl. "Teilbereich Ful}- und Radweg": 309 m?
Verkehrsflache gesamt: 3.833 m?
Grunflache inkl. Regenriuckhaltebecken (RRB): 1.754 m?
Anzahl Grundstucke Einfamilienhauser: 30
davon durchschnittliche Grundsticksgrofe: 707 m?
Anzahl Grundstucke Mehrfamilienhauser: 2
davon durchschnittliche Grundstucksgrofie: 843 m?
Diekmann & Mosebach Regionalplanung Stadt- und Landschaftsplanung
Entwicklungs- und Projektmanagement
Oldenburger Stralle 86 26180 Rastede Tel. (04402) 91 16 30 Fax 91 16 40 —




	Sitzungsdokumente
	Einladung BauA-ö-16-04-18

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Änderung des Bebauungsplans 60 - Kreuzungsbereich Oldenburger Straße/ Raiffeisenstraße/ Kleibroker Straße
	Vorlage  2018/081
	Anlage zu Vorlage 2018/081  2018/081

	TOP Ö  6 Erstellung eines Verkehrskonzepts - Antrag der Gruppe SPD/UWG
	Vorlage  2018/079
	Anlage 1 zu Vorlage 2018/079  2018/079
	Anlage 2 zu Vorlage 2018/079  2018/079

	TOP Ö  7 Folgenutzung Bauhofsgelände - Auswahl Städtebauliches Konzept
	Vorlage  2018/082
	Anlage 1 zu Vorlage 2018/082  2018/082
	Anlage 2 zu Vorlage 2018/082  2018/082



